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1989 -04- 25 
zu gl{l{f/ IJ 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Dkfm. Holger Bauer und Genossen vom 8. März 1989. 

Nr. 3440/J-NR/1989. "Wiener Zentralbahnhof" 

Ihre Fragen darf ich wie fOlgt beantworten: 

Zu Frage 1: 

"Wie ist der derzeitige Planungsstand zu einem neuen Wiener 

Zentralbahnhof?" 

Die öBB haben 1988 grundsätzlich fUr zwei Varianten eine 

grobe Wirtschaftlichkeitsberechnung erarbeitet: 

Variante I - Verlagerung des gesamten 

Schnellzugsverkehrs in den Zentralbahnhof Wien 

Variante 11 - Verlagerung sämtlicher ReisezUge in den 

Zentralbahnhof Wien. 

Bei diesen Varianten wurden noch zwei Untervarianten unter­

sucht: 

- IIa Verlagerung sämtlicher ZUge zum Zentralbahnhof Wien. 

ausgenommen S 40 und S 50. die am FJB-Bf. und 

Westbahnhof verbleiben und 

- IIb Verkehrsaufgaben wie IIa. jedoch unter weitest­

gehender Nutzung des Bestandes am Bahnhof Wien 

SUdost. 
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Dis Verkehrsaufgaben des Zentralbahnhofes Wien der Variante 

11a und 1Ib wurden nach dem bisherigen Stand des Netzvor­

schlages fUr den Regional- und S-Bahnverkehr von Stadt Wien, 

Verkehrsverbund Ostregion, Planungsgemeinschaft Ost und ÖBB 

orientiert. 

Nach Vertiefen des Anforderungsprofiles an den Zentral­

bahnhof Wien (Vorliegen der Regionalverkehrsanalyse im 

VOR-Bereich/öV-Netz, Entwurf IT 2000, usw.) ist noch eine 

optimierung des Anlagenbedarfes und der Anlagengestaltung 

vorzunehmen. 

Zu den Fragen 2 und 3: 

"Auf welcher Strec},::e ist die Zufahrt zu diesem neuen Zentral­

bahnhof von der Westbahn her geplant?" 

!lAuf welcher Strecke ist die Zufahrt zu diesem neuen Zentral­

bahnhof von der SUdbahn her geplant'?" 

Dis Frage der Zulaufstrecken von der Wsst- bzw. sUdbahn ist 

insbesondere von 

der Definition der Funktion des zukUnftigen Zentralbahn­

hofes Wien sowie der ihm zuzuordnenden Vorbahnhafe. 

der weiteren Aufgabenstellung bzw. Fortbestand der 

Ubrigen Wiener Bahnhafe, 

und der Meinungsbildung auf regionalpolitischer Ebene 

abhängig. Die entsprechenden Untersuchungen der Gemeinde Wien 

und der ÖBB sind noch im Gange. 
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